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10 000 Euro für Trostberger Institutionen 

5. 

Sozialkaufhaus �KIAWOtte" spendet anlässlich ihres zehnten Jubiläums - Feierstunde im Stadtkino 
Von Tine Limmer 

Mit Claudia Salomon an der Sei 
te wurde das Geschäft im Jabr 

:2013 eröfnet Was anfangs noch 

d 

Trostberg Nicht im Ladenge 
schäft der �KlAWOtte, sondern 
im Stadtkino Trostberg feierten 
der Trostberger Ortsverein der 
Arbeiterwohlfahrt (AWO) und sei 
ne Gäste das. zehnjährige 
stehen des Sozialkauthauses. Zu 
wenig Platz hätte man dort ge 
habt, um alle im würdigen Rah 
men zu empfangen. 

als Kaufhaus mit Café, betrieben 
durch die Trostberger Tafel, ge 

splant war, hat sich aus Platzgrun-

-

Hälfte. 

den zum alleinigen Kaufhaus an 
t der Schützenstraße 8 entwickelt. 
il Doch hatte Griesbeck auch mit 

den Tücken eines Ladengesch�fts 
zu kämpfen. Weil nicht nur eine 
Umsatzsteuer von l6 Prozent, 
sondern auch regul�re Steuerm zu 
zahlen waren, wandte sich Gries-
beck nach vielen guten Ratschl�-
gen ans Zollamt, um die Gaub-
würdigkeit für das Finanzamt zu 
erhalten. Mit den notwendigen 
Bescheinigungen in der Tasche 
war dann diese Hürde vom Tisch. 

Nicht nur die Trostberger spen-
den Kleidung, sondern auch Per-
sonen außerhalb der Stadtgren-
zen und Firmen, die Markenklei-
dung germe für den guten Zweck 
geben. Mehr als 40 Frauen und 

I auch einige Männer sind hier ak 

Be 

AWO-0rtsvorsitzende Gaby 

Griesbeck, die das Sozialkaufhaus 
ins Leben gerufen hat, freute sich sichtlich iber den Erfolg den sie 
mit dieser Einrichtung vorweisen 
kann. Das Konzept, damals so gut 
wie heute: Bürger bringen gut er 
haltene und modische Kleidung 
für Damen, Herren und Kinder so 
wie Schuhe, Wäsche und Kinder 
ausstattung. Die Mitarbeiter der 
�KIAWOtte" sortieren, bügeln auf, 
zejchnen aus und verkaufen sie 
für einen geringen Preis weiter. 
Einkaufen kann dort jeder. Gries 
beck berichtete, dass sich sogar 
schon eine Stammkundschaft ge 
bildet hat, die regelmäßig kommt 
und sich dort immer wieder ein 

cheisen ann bezahl die Spenden von der �,KIAWOte�: AWO-Ortsvorsitzende Gaby Griesbeck (inks) und stelvertretender AWO-Orts-
vorsitzender Horst Pfannenstein (rechts) übergaben je 1000 Euro an verschiedene Vereine und Institutionen, 
vertreten durch (ab Zweite von links) Gabi Muthmann von der AWO-Schulkinderbetreuung, Annelie Kaiser vom 
Arbeitskreis Nächstenhilfe, Marianne Penn vom Förderverein �Faraja heißt Trost", Manuela Federl vom Verein 
Lautlos, Michael Pöpperl von der Freiwilligen Feuerwehr Trostberg für die Jugendfeuerwehr und Martin Steinack 

tiv und lassen sich schon mal 
Kreatives einfallen. So gingen die 
Frauen in einer AWO-Jahres 

d hauptversammlung mit den Klej 
dern aus der ,�KlAWOtte" über den 
Laufsteg, und eine Frau kam vor 
einiger Zeit, um sich à la �Shop 
ping Queen einzukleiden, be 
richtete Griesbeck Die Höhe 

8 punkte sind jedoch immer die 
Flohmärkte und Märkte in der 

el. Stadt �Es kommen dann viele in 
unseren Laden, um sich neu aus 

Fhnngfürzehniäbrige Täigkeit in der.KIAWOte4, AWO-0ortsvorsitzende Gaby Griesbeck (links) und stelvertretende AWO-Ortsvorsitzende Gerda 
Wof (rechts) bedankten sich bei (ab Zweiter von links) Luise Stadler, Luise Siglreithmayr, Annelies Lepschy, Marlene Höra, Elfriede BQttcher, Lia Brandl, 
Gertrud Aschaber, Inge Obst, Ulla Boxhammer, Angelika Euler-Schütz, Monika Buchner. Roswitha Obermaier, Maria Geier, Mariele Rieplhuber, Inge 
Werder und Renate Wotferstetter. 

von der Musikschule Trostberg. 

zustaffieren", erz�hlte Griesbeck 
Im Laufe der Zeit ist die �Kleine 

Fundgruppe" in einem Raum der 
ehemaligen Glaserei Baumgart-
ner hinzugekommen. Geschirr, 
Haushaltsgegenstände, Dekoarti-
kel und noch vieles mehr wurde 
dort für den keinen Geldbeutel 

angeboten. Doch weil das Haus 
demn�chst abgerissen werden 
soll, wurden die Pforten dort im 
Mai endgültig geschlossen. 

Inzwischen hat Monika Buch 
ner die Leitung der �KIAWOtte" 
übernommen und ist voll enga-
gier. Sie koordiniert und organ/ 
siert mit Leidenschaft und will 
diese Aufgabe auch noch lange er-
füllen, wie sie betonte. 

Nicht nur für die K�ufer ist das 
Sozialkaufhaus interessant. �Pro 

ür ihr Engagement seit 
Grindung des Sozialkauf-

hauses �KIAWOte wurden 19 
Damen und Herren geehrt: Ger-
trud Aschaber, Ulla Boxham-

FÜR ZEHNJÄHRIGE MITARBEIT GEEHRT 

Elfriede Böttcher, Lia 
Brandl, Angelika Euler-Schütz, 
Trixi Freutsmiedl, Maria Geier, 

Jahr erwirtschaften wir etwa 

15 000 Euro, die wir dann als Spen-
de gerne weitergeben", erklärte 
Griesbeck. So konnten schon viele 
Vereine in Trostberg Spendengel-
der entgegennehmen und damit 
finanzielle Not lindern. 

mer, 

Auch mit der Restware wird 

sorgfältig umgegangen. Nach den 
jahreszeitlichen Saisonen bleiben 
oft viele T-Shirts, Röcke, Blusen, 
Kleider, Hosen und Jacken übrig. 
Diese werden unter anderem an 
die' Caritas-Kleiderkammer, an 
die Bahnhofsmission München, 
an den Verein Lautlos oder an die 
Rumänienhilfe gegeben. Dass die 
AWO gut vernetzt ist und in alle 
Richtungen ihre Verbindungen 
hält und pflegt, kommt der Sache 
zugute. 

Gerda Grotemeyer, Marlene 
Hõra, Annelies Lepschy, Roswi 

tha Obermaier, Inge Obst, Her 
bert Reitberger, Mariele Riepl 
huber, Luise SiglreithmayI, Lui 
se Stadler, Inge Werder, Elisa 
beth Winkels, Renate Wolfer 
stetter. - cl 

Weil in diesem Jahr das zehnte 
Jubiläum gefeiert wird, wurden 
aus dem Erlös 10 000 Euro an 
Trostberger Vereine und Institu 
tionen ausgeschüttet. Die Tafel-
nutzer erhalten zu Weihnachten 
einen Extra-Umschlag mit finan-
zieller Hilfe, kündigte Griesbeck 
an. 

Zweite Bürgermeisterin Mari-
anne Penn, ausgestattet mit Klei-
dung aus der �KIAWOtte", lobte 
das Engagement von Gaby Gries-
beck und ihrer Crew. Sie bezeich 
nete den Laden als Bereicherung, 
der nícht nur für Mode und Stil, 
sondern vor allen für ein soziales 
Miteinander stehe. Bei etwa 1,3 
Tonnen entsorgten Gebraucht-
kleidern pro Jahr in Deutschland 
seien diese Läden ein Vorbild an 

ehn Vereine und Institutio-
A nen erhielten anlässlich des 

zehnten Jubiläums der 
KIAWOtte" jeweils 1000 Ero 
Spenden: Förderverein �Faraja 
heißt Trost", Verein Lautlos, 
AWO-Schulkinderbetreuung 
und Hort, Arbeitskreis Nächs-

- Fotos: Limmer 

Umweltschutz und Nachhaltig 
keit. �Jedes Kleidungsstück, das 
seine zweite Chance im Weiter 
verkauf findet, belastet nicht, 
muss nicht in Entwicklungslän 
dern entsorgt werden", betonte 
Penn. �Es landet weder auf dem 
Müll noch im Meer. Hier finden 
nicht nur bedürftige Menschen 
gute und qualitativ hochwertige 
Kleidung. Da schaut ihr schon 
drauf." Penn wünschte dem Team 
noch weitere �stilvolle Jahre". �Es 
br�uchte noch viel mehr dieser 
Läden", stellte die Zweite Bürger 
meisterin fest. 

Zum Jubiläum gab es einen 
ökumenischen Segen von Diakon 
Dr. Gregor Herth vom katholi 
schen Pfarrverband Trostberg 
und Pfarrer Wolfram Hoffman 
von der evangelischen Christus 
kirche. �,Es ist wahrlich ein Dienst 
am Nächsten. Mit eurer Arbeit 

DIE ZEHN SPENDEN-EMPFÄNGER 

habt ihr eine Möglichkeit gefun 
den, den Auftrag der Seligprei 
sung umzusetzen", sagte Hoff 
mann. �Es lohnt sich, hinzuschau 
en, was ist, nicht, was fehlt", for 
derte Herth auf. Nach der Ehrung 
der 19 Frauen und Männer, die 
seit Anfang an in der �KlAWOtte" 
mitarbeiten, wurde es beí Getr�n 
ken und kleinen Häppchen noch 
ein gemütlicher Nachmittag, bei 
dem ein Schwätzchen unter guten 
Freunden nicht fehlen durfte. Zu 
den Geehrten zählte Mariele 
Rieplhuber, die sich immer um die 
schöne Dekoration der Schau 
fenster der �KlAWOtte" kümmert. 

tenhilfe, Jugend der Freiwilligen 
Feuerwehr Trostberg, Musik 
schule Trostberg, Arbeitskreis 
Hilfe für Notleidende. Freun 
des- und Förderverein Kref 
tenheim Trostberg, Familien. 
plegewerk Trostberg, Wasser 
wachtjugend Trostberg - cl 

kleidet. Wer eine Bedürfigkeit 
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